
 

  
 

 
 
 
RBI verbrieft Kreditportfolio im Wert von € 3,3 Milliarden 
 
 
 Positiver Effekt auf die CET1 Ratio von rund 10 Basispunkten auf Konzernebene 
 Risikotransfer ohne Auswirkungen auf Kundenbeziehungen  
 
 
Wien, 7. Dezember 2020. Die Raiffeisen Bank International AG (RBI) hat ein Kreditportfolio im Wert 
von € 3,3 Milliarden verbrieft. Das Portfolio besteht aus privaten Immobilienfinanzierungen in 
Österreich. Bei dieser synthetischen Verbriefung wurde das Portfolio in eine Senior-, eine Mezzanin- 
und eine Junior-Risikoposition gesplittet. Das Kreditrisiko der Mezzanin-Tranche wurde von 
internationalen institutionellen Investoren übernommen. Die RBI behält das Kreditrisiko der Junior- und 
Senior-Tranchen. Dank dieser Verbriefungsstruktur hat die Transaktion keine Auswirkungen auf die 
Kundenbeziehungen.  
 
Auf Konzernebene führt die Transaktion zu einer Stärkung der Common Equity Tier 1 Ratio von rund 10 
Basispunkten. 
 
„Verbriefungen sind ein bedeutendes Instrument zur Stärkung unserer Kapitalquote. Wir haben eine 
Struktur gewählt, die unsere Kundenbeziehungen nicht beeinträchtigt und durch den Risikotransfer das 
Wachstum des RBI-Konzerns unterstützt“, sagte Michael Höllerer, CFO der RBI. 
 
 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
 
John P. Carlson, CFA 
Group Investor Relations 
Raiffeisen Bank International AG 
Am Stadtpark 9 
1030 Wien, Österreich 
ir@rbinternational.com  
Telefon +43-1-71707-2089 
www.rbinternational.com 
 


